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am Donnerstag, den 17.03.2016 im Gemeindeamt Stanz im Mürztal, Sitzungssaal. 
 
Beginn der Sitzung: 18.00 Uhr 

 
Die Einladung erfolgte durch EINZELLADUNG/mail-KURRENDE. 
 
Der Nachweis über die ordnungsgemäße Einladung sämtlicher Mitglieder des Gemeinderates ist in 
der Anlage beigeschlossen. 
 
Anwesend waren: 
 

Bürgermeister: DI Pichler Friedrich  

Vizebürgermeister: Peter Bader  

Kassier: Ing. Stadlhofer Bruno  

  

Gemeinderäte:  

GR Brandner Beatrix GR Pichler Julia 

GR Eder Waltraud GR Pogner Alexander 

GR Ellmaier Johann GR Reinhofer Andrea 

GR Gallbrunner Kurt GR Schabereiter Thomas 

GR Schabereiter Dieter GR Schneidhofer German 

GR Haas Erich GR Siener Michael 
 
 
Außerdem anwesend waren: 
 
Hagemann Raimund 
 
 
Entschuldigt war: - 
 
 
Nicht entschuldigt waren: - 
 
 
 
 
Der Gemeinderat ist beschlussfähig. Die Sitzung ist öffentlich. 
 
Vorsitzender: Bürgermeister DI Friedrich Pichler 
 
Der Vorsitzende begrüßt alle Gemeinderäte sowie die Zuhörer, stellt die Beschlussfähigkeit fest 

und eröffnet die Sitzung um 18:00 Uhr. 



 

 
  Verhandlungsschrift Gemeinderatssitzung 

 
ÖFFENTLICH 

 
 

 

GR Sitzung 2016-03-17 Protokoll Seite 2 von 59 

 
 
 

Tagesordnung 
 
 

1 Angelobung neuer Gemeinderatsmitglieder 

2 Bestellung der neuen Gemeinderatsmitglieder in die Fachausschüsse 

3 Fragestunde 

4 Beschluss des Sitzungsprotokolls der Gemeinderatssitzung vom 14.12.2015 

5 Einläufe 

6 Bestellung von zusätzlichen Mitgliedern in den Schulausschuss 

7 Beschluss Rechnungsabschluss 2015 und Bilanz Stanz KG 

8 Beschluss über die Erneuerung und Adaptierung der Straßenbeleuchtung mittels LED 

9 Beschluss der Namensänderung des TVB 

10 Beschluss der Stellenbeschreibung für die Fuhrhof-Leitung 

11 Beschluss über die Mitgliedschaft im ÖWAV 

12 Beschluss des Kaufvertrags mit der Firma Community über die Miet-Hardware 

13 Berichte des Bürgermeisters 

14 Personal- und Gemeindeangelegenheiten unter Ausschluss der Öffentlichkeit 
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Verlauf der Sitzung  
 

 

1 Angelobung neuer Gemeinderatsmitglieder 

Die Nachbesetzung des erledigten Gemeinderatsmandats von Brigitte Kaltenbrunner erfolgte 

durch die Einberufung von Erich Haas, SPÖ. 

Die Nachbesetzung des erledigten Gemeinderatsmandats von Raimund Hagemann erfolgte durch 

die Einberufung von Dieter Schabereiter, BI. 

Beide neuen Gemeinderatsmitglieder erkennen die Einberufung an und unterzeichnen die 

Annahmeerklärung sowie die Zustimmungserklärung zur elektronischen Übermittlung von 

Einladungen zu zukünftigen Gemeinderatssitzungen per E-Mail. 

Die Einberufungen in den Gemeinderat erfolgten fristgerecht. 

 

Angelobung: 

 

Bürgermeister Pichler spricht die für jeden anzugelobenden Gemeinderat die Angelobungsformel: 

 

Ich gelobe, der Republik Österreich und dem Land Steiermark unverbrüchliche Treue 

zu bewahren, die Bundesverfassung und die Landesverfassung sowie alle übrigen 

Gesetze gewissenhaft zu beachten, meine Aufgaben unparteiisch und uneigennützig 

zu erfüllen, die Amtsverschwiegenheit zu wahren und das Wohl der Gemeinde nach 

besten Wissen und Gewissen zu fördern. 

 

Die anzugelobenden Gemeinderäte Erich Haas und Dieter Schabereiter vervollständigen 

hintereinander einzeln die Angelobungsformel mit den Worten: 

 

Ich gelobe. 

 

Beide neuen Gemeinderatsmitglieder wurden angelobt und sind somit Mitglieder des 

Gemeinderats der Gemeinde Stanz. 
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Der Vorsitzende Bürgermeister Pichler stellt den Antrag die Punkte  

7.1 Bericht des Obmanns des Prüfungsausschuss 

12.1  Beschluss über die Gründung und Mitgliedschaft der ARGE Mürztaler Herzimpulse 

12.2  Beschluss über Änderung des Flächenwidmungsplan bzgl. des Grundstücks von Hr. Siener 

12.3 Dringlichkeitsantrag der SPÖ-Fraktion: Beschluss einer Resolution bzgl. Absicherung der 

exportorientierten obersteirischen Industrie 

in die Tagesordnung aufzunehmen. 

 

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 

 

 

2 Bestellung der neuen Gemeinderatsmitglieder in die Fachausschüsse 

Zusätzlich zu den erledigten Stellen im Gemeinderat müssen auch die Stellen in den 

Fachausschüssen nachbesetzt werden, wobei die Funktionen (wie etwa Schriftführer, 

Ersatzmitglied, etc.) der erledigten Stellen in den Fachausschüssen nicht automatisch auf die 

nachbesetzten Fachausschussmitglieder übergehen, sondern in der nächsten 

Fachausschusssitzung zu beschließen sind. 

 

Jene Fraktion, die ein Fachausschussmitglied durch Ausscheiden aus dem Gemeinderat verliert, 

hat das Recht, ein neues Fachausschussmitglied vorzuschlagen. Nicht auf diesen Vorschlag 

abgegebene Stimmen sind ungültig, das heißt, die Aufteilung der Mitglieder jeder Wahlpartei in 

den Fachausschüssen bleibt unberührt (lt. GemO §28 Abs.2 und sinngemäß §24 Abs.2).  

 

Bürgermeister Pichler stellt den Antrag, die Wahl der neuen Fachausschussmitglieder der 

Einfachheit halber mit Handzeichen durchzuführen.  

 

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 

 

 

Zu besetzende Sitze in den Fachausschüssen: 

 

Prüfungsausschuss:  Fraktion bish. Funktion 

ehem. GR Brigitte Kaltenbrunner  SPÖ  Ersatzmitglied 
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ehem. GR Raimund Hagemann  BI  Mitglied 

 

Bauausschuss:   Fraktion bish. Funktion 

ehem. GR Brigitte Kaltenbrunner  SPÖ  Ersatzmitglied 

ehem. GR Raimund Hagemann  BI  Ersatzmitglied 

 

Umweltausschuss: 

ehem. GR Brigitte Kaltenbrunner  SPÖ  Ersatzmitglied 

ehem. GR Raimund Hagemann  BI  Schriftführer 

 

Schulausschuss: 

ehem. GR Brigitte Kaltenbrunner  SPÖ  Ersatzmitglied 

ehem. GR Raimund Hagemann  BI  Ersatzmitglied 

 

Kulturausschuss: 

ehem. GR Brigitte Kaltenbrunner  SPÖ  Mitglied 

ehem. GR Raimund Hagemann  BI  Mitglied 

 

Sozialausschuss: 

ehem. GR Brigitte Kaltenbrunner  SPÖ  Mitglied 

ehem. GR Raimund Hagemann  BI  Ersatzmitglied 

 

Infrastrukturausschuss: 

ehem. GR Brigitte Kaltenbrunner  SPÖ  Ersatzmitglied 

ehem. GR Raimund Hagemann  BI  Schriftführer 

 

Ausschuss Stanz 2030: 

ehem. GR Brigitte Kaltenbrunner  SPÖ  Ersatzmitglied 

ehem. GR Raimund Hagemann  BI  Schriftführer 

 

Funktionen der neuen Ausschussmitglieder: 

Die Funktionen der neuen Fachausschussmitglieder sind in den nächsten 

Fachausschusssitzungen zu bestimmen. 
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Bürgermeister Pichler stellt den Antrag, der Gemeinderat möge beschließen, dass GR 

Schabereiter die Ausschussmitgliedschaften von ehem. GR Hagemann übernimmt und 

bittet um ein Handzeichen. 

 

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 

 

Bürgermeister Pichler stellt den Antrag, der Gemeinderat möge beschließen, dass GR Haas 

die Ausschussmitgliedschaften von ehem. GR Kaltenbrunner übernimmt und bittet um ein 

Handzeichen. 

 

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 

 

 

3 Fragestunde 

VzBGM Bader: 

Herr Georg Rauscher hat ihn mehrmals angerufen, und sich erkundigt, ob die Gemeinde nun 

Interesse hätte, die Parkplätze (insgesamt 15) von ihm zu pachten. Das sollte im Gemeinderat 

behandelt werden. Wie ist da die derzeitige Situation? 

 

BGM Pichler: 

Wird in Berichten des Bürgermeisters behandelt. 

 

GR Gallbrunner: 

Die Straße zwischen Tischlerwirt und Fuhrhof ist desolat. Wann kann diese renoviert werden? 

 

BGM Pichler: 

Im Budget sind k€ 60 für Straßenrenovierungen veranschlagt. Derzeit läuft das Kanalprojekt BA07, 

im Zuge dessen wird die Straße Retschgraben renoviert. Da wird derzeit ausgelotet, was die 

komplette Asphaltdeckung kosten würde. Wenn am Ende das Projekts noch Reserven verfügbar 

sind könnten diese für die Straße zwischen Tischlerwirt und Fuhrhof verwendet werden 

 

VzBGM Bader: 

Was ist die aktuelle Entwicklung bzgl. Teich? 

. 
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BGM Pichler: 

Wird in Berichten des Bürgermeisters behandelt. 

 

GK Stadlhofer: 

Was ist die aktuelle Entwicklung bzgl. Hochwasserschutzbau? 

. 

BGM Pichler: 

Wird in Berichten des Bürgermeisters behandelt. 

 

GK Stadlhofer: 

Wie ist der Plan bzgl. Blumenschmuck? Wird mit der Firma Brandner weiterhin kooperiert? 

 

BGM Pichler: 

Für die Frühlings- / Osterbepflanzung wurde die Firma Brandner engagiert. Derzeit wird kalkuliert. 

Die Vergabe des Blumenschmucks für den Sommer (inkl. Gießen, Pflegen, etc.) ist noch nicht 

erfolgt. 

 

 

4 Beschluss des Sitzungsprotokolls der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 

14.12.2015 

Anfrage zu den Sitzungsprotokollen: Es sind keine schriftlichen Einwände eingegangen. 

Das Sitzungsprotokoll der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 14.12.2015 wird von den 

Schriftführern der Fraktionen und vom Bürgermeister unterzeichnet und ist somit laut GemO § 60 

Abs. 6 genehmigt. 

 

5 Einläufe 

Es liegen 9 gleichlautende Einläufe mit unterschiedlichen Beträgen und Leitungslängen der Kanal-

Anschlusswerber des Projekts Sonnberg, BA06 vor. Die Einläufe wurden eingebracht von: 

 

Nicole Eder 

Josef Hörler 

Manfred Retter 

Thomas Pertl 
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Richard Czelecz 

Helmut Gößlbauer 

Maria Ganster 

Martin Grünbichler 

Gerhard Fischer 

 

 

 

Der Einlauf im Wortlaut: 

 
An den 
Gemeinderat Stanz i. M. 
z. Hd. Herrn Bürgermeister DI Pichler 
8653 Stanz i. M. 61                Stanz i. M., 
15.03.2016 
 
 
 
Rückerstattung des Kanalisationsbeitrages 
Förderung der Kanal-Hauszuleitung 
 
 
Nachdem der Anschluss an das örtliche Kanalnetz betreffend das  Kanalprojekt Sonnberg  
BA01 mit Zustimmung der Gemeinde Stanz i. M. in Eigenregie ausgeführt erscheint,  und 
sämtliche organisatorische und finanzielle Maßnahmen  selbst  in Angriff genommen wurden, 
ersuche ich um Rückerstattung des eingezahlten Kanalisationsbeitrages für meine 
Liegenschaft in  Stanz i. M., Sonnberg 54 in der Höhe von 
 

 ……………………… € 
 

auf mein Konto  ……………….. 
 
Festgehalten wird, dass in der Gemeinderatssitzung vom 16.03.2010 der einstimmige 
Beschluss gefasst wurde, die Unterstützung  des gegenständlichen  Kanalprojektes 
Sonnberg BA01 in der Art zu gewährleisten, dass die Anschlussgebühr als Förderung 
rückerstattet wird. 
 
Außerdem bitte ich  um Überweisung des zustehenden Kostenbeitrages der Kanal-
Hauszuleitung von 60 m Kanalstrang, nachdem meine Hauszuleitung mehr als 80 m beträgt 
(bestehende Förderungsrichtlinie bei einer Länge  über  20 m bis maximal 80 m). 
 
Für die Erledigung meines Ansuchens bedanke ich mich im Voraus. 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
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Bürgermeister Pichler informiert die Anwesenden über den Sachverhalt: 

In der Gemeinderatssitzung vom 16.03.2010 wurde unter TOP 14 ein einstimmiger Beschluss 

gefasst, dass den Anschlusswerbern des Kanal BA01 Sonnberg aufgrund der langen 

Leitungswege, die die Anschlusswerber auf eigene Kosten hergestellt haben, die Anschlussgebühr 

als Förderung rückerstattet wird. In einem Schreiben vom 06.05.2010 wurde dies vom 

Bürgermeister a.D Johann Mauerhofer dem Sprecher der Anschlusswerber, Herrn Helmut 

Gößlbauer, noch einmal bestätigt. 

Problematisch ist nun, dass es keinen Titel gibt, um diese Förderung auszuzahlen, da eine solche 

Förderung weder in einer damaligen noch in der aktuellen Förderrichtlinie vorkommt, und der 

Beschluss aus dem Jahr 2010 somit rechtswidrig war. 

Bürgermeister Pichler stellt an die damalige Mehrheitsfraktion SPÖ die Frage, wie sie mit diesem 

Problem umzugehen gedenkt. 

 

GK Stadlhofer: 

Derzeit wird bei anderen Gemeinden recherchiert, ob es ähnlich gelagerte Fälle bereits gab, und 

wie diese Gemeinden damit umgegangen sind. Bisher gibt es dazu noch keine konkreten 

Lösungsansätze. Eine Vertagung in die nächste Gemeinderatssitzung wäre vorteilhaft. 

 

Bürgermeister Pichler stellt den Antrag, der Gemeinderat möge beschließen, dass in 

Angelegenheit der gegenständlichen Einläufe auf die beizubringenden Unterlagen von GK 

Stadlhofer gewartet wird und bittet um ein Handzeichen. 

 

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 

 

 

6 Bestellung von zusätzlichen Mitgliedern in den Schulausschuss 

Aufgrund von §46 des Steiermärkischen Pflichtschulerhaltungsgesetzes werden zwei weitere 

Mitglieder in den Schulausschuss bestellt. 

 

Auszug aus § 46 Steierm. Pflichtschulerhaltungsgesetzes 2004  

Zusammensetzung der Schulausschüsse  

 

 

Abs. 1: Dem Volksschulausschuss gehören an:  
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b) der Leiter der Volksschule, bei mehreren Volksschulen der an Dienstjahren älteste Leiter; 

bei einer Volksschule mit mehr als fünf Klassen oder bei mehreren Volksschulen überdies 

ein von der Lehrerschaft entsendeter Volksschullehrer;  

c) je ein Vertreter der gesetzlich anerkannten Kirchen und Religionsgesellschaften, die an 

der Volksschule Unterricht erteilen.  

 

Bestellt werden: 

OSR Dir. Ursula Falinski, Direktorin 

Adelheid Kelemina, Religionslehrerin 

 

Die Bestellten sind in die nächste Schulausschusssitzung einzuladen, in den Schulausschuss 

aufzunehmen und ist dies zu protokollieren. 

 

Bürgermeister Pichler stellt den Antrag, der Gemeinderat möge beschließen, dass Frau 

OSR Dir. Ursula Falinski, Direktorin, und Frau Adelheid Kelemina, Religionslehrerin in den 

Schulausschuss bestellt werden und bittet um ein Handzeichen. 

 

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 

 

 

7 Beschluss Rechnungsabschluss 2015 und Bilanz Stanz KG – Genehmigung und 

Entlastung der Rechnungsleger  

 

Der Rechnungsabschluss für das Jahr 2015 wurde vom 03.03.2015 bis 17.03.2015 im 

Gemeindeamt zur allgemeinen Einsicht aufgelegt. Schriftliche Einwendungen zum 

Rechnungsabschluss wurden nicht eingebracht. 

 

GK Stadlhofer präsentiert anhand von PowerPoint Folien den Rechnungsabschluss 2015 

(Anhang). 

 

Zusammenfassung: 

Bilanz Stanz KG 2015: 
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Die Bilanz der Stanz KG wird vom Steuerberater erstellt und weist im Vergleich zu 2014 eine 

Verringerung des Abgangs von k€ 12 im Gegensatz zu k€ 16 2014 auf, das heißt, der Abgang 

wurde verringert. Die Verluste werden durch Mieteinnahmen abgedeckt. 

 

 

 

Rechnungsabschluss Gemeinde Stanz 2015: 

Die Einnahmen im OH stiegen an, verursacht durch Mehreinnahmen durch gestiegene 

Ertragsanteile, Grundsteuer, Kommunalsteuer, den Einnahmen aus dem Wohnhaus Stanz 44, 

dem Kostenersatz im Bereich Personal (Manfred Pretterhofer) sowie Einnahmen durch die 

Postverwaltung. 

Die Mehrausgaben im OH betrugen ca. k€ 80, verursacht durch Beratungskosten, durch den 

Tourismusverband und durch Personalkosten. 

Gesamt wurde ein Überschuss im OH von ca. k€ 30 erreicht. 

Der AOH ist eigentlich ausgeglichen, das Minus von ca. k€ 40 kam zustande, da für 2015 

zugesagte BZ-Mittel erst im Jänner 2016 von der LR beschlossen wurden. 

Der Verschuldungsgrad beträgt 1,87%. 

Derzeit sind 1,405 Mio Euro an Darlehen aushaftend. 

(Anhang) 

 

7.1 Bericht des Obmanns des Prüfungsausschusses 

Der Obmann des Prüfungsausschusses, GR Thomas Schabereiter berichtet von der letzten 

Prüfung am 15.03.2016. 

Laut Protokoll sind alle geprüften Bereiche ohne Beanstandung, die einzige Schwierigkeit ist, dass 

die Belege nicht ohne weiteres den einzelnen Titeln zuzuordnen sind, und dass da mehrere 

Nachfragen nötig waren. GR Schabereiter bringt jedoch seine Zuversicht zum Ausdruck, dass sich 

dieses Problem nach der Umstellung auf die neue Finanzsoftware erledigt. 

GK Stadlhofer hebt die Genauigkeit und die Nachvollziehbarkeit der Buchführung durch Frau 

Christa Brunnhofer lobend hervor. 

 

Bürgermeister Pichler stellt den Antrag auf Genehmigung und Entlastung der 

Rechnungsleger und bittet um ein Handzeichen. 

 

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 
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Bürgermeister Pichler stellt den Antrag auf Genehmigung des vorliegenden 

Rechnungsabschlusses 2015 und bittet um ein Handzeichen. 

 

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 

 

 

8 Beschluss über die Erneuerung und Adaptierung der Straßenbeleuchtung 

mittels LED 

Die Behandlung dieses Tagesordnungspunktes wurde zwischen TOP 12 und TOP 13 verschoben, 

da eine Präsentation der Contracting-Lösung der Energie Graz geplant war, Herr Armin Scheer 

von der Energie Graz jedoch noch nicht anwesend war. 

Nach Erscheinen von Herrn Scheer präsentierte dieser den Anwesenden das Contracting-Modell 

und erläuterte die technischen Komponenten der LED-Umstellung.  

Jeder Lichtpunkt bekommt zB. demnach eine vor Ort angebrachte Identifikationsplakette, was zB 

die Meldung von Bürgern über Schäden erleichtert. 

Im Anschluss an seine Präsentation stand Herr Scheer für Fragen zur Verfügung. 

 

BGM Pichler: 

Würde die Energie Graz die Blitzschutz- / Erdungsüberprüfung mitmachen? 

 

Herr Scheer: 

Grundsätzlich ja, dies ist jedoch im gegenständlichen Angebot nicht enthalten. Die Leuchten haben 

eine Überspannungsfestigkeit von 10 kV und die Energie Graz testet die Produkte auch laufend 

selbst. Das Schutzkonzept der Anlage müsste aber gegebenenfalls überprüft werden. 

 

GR D. Schabereiter: 

Wie hoch ist die erwartete Lebensdauer der LED-Leuchtmittel? 

 

Herr Scheer: 

Mit LED-Leuchtmittel gibt es naturgemäß noch keine langfristigen Erfahrungswerte, es wird jedoch 

allgemein von einer Lebensdauer von über 20 Jahren ausgegangen. Die Komponenten mit der 

niedrigeren Lebensdauer sind mit Sicherheit die Vorschaltgeräte, bei denen von einer 

Lebensdauer von 15 Jahren ausgegangen wird. Generell ist die Lebensdauer des Systems stark 
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von der optimalen Abstimmung der Komponenten untereinander, sowie von Blitz- bzw. 

Überspannungsschutz und Thermomanagement abhängig. 

 

GK Stadlhofer: 

Ist eine Änderung der Lichtart / Farbtemperatur zu erwarten? 

 

Herr Scheer: 

Die Farbtemperatur von derzeit 4000 Kelvin bleibt bestehen. Es ist nicht angedacht die 

Beleuchtung weiß zu gestalten. 

 

GR Gallbrunner: 

Wo werden die Leuchten gefertigt, diese sollten nicht in China beim Diskonter gefertigt sein?  

 

Herr Scheer: 

Manche Teile werden in Wien, andere in Deutschland gefertigt. Die LED-Platine heißt 

beispielsweise LUXEON REBEL. Wo genau diese gefertigt wird ist unbekannt, kann auf Wunsch 

aber recherchiert werden. 

 

GR Gallbrunner: 

Ändern sich die Masthöhen, denn Aufsatzmastteile sind optisch unschön. 

 

Herr Scheer: 

Mastverlängerungen sind nicht flächendeckend und wenn nötig nur vereinzelt vorgesehen. Es 

wurde darauf Rücksicht genommen, dass die Beleuchtungssituation verbessert wird, die Anlage 

wird nicht normgerecht hergestellt. Die LED-Leuchtmittel verfügen über die Möglichkeit, individuell 

die Lichtlenkung anzupassen. Dadurch kommt das vorhandene Licht optimaler auf die Straße. 

 

BGM Pichler: 

Wieviele Gemeinden verfügen über eine normgerechte Beleuchtung? 

 

Herr Scheer: 

So gut wie keine. 

 

GR Pogner: 



 

 
  Verhandlungsschrift Gemeinderatssitzung 

 
ÖFFENTLICH 

 
 

 

GR Sitzung 2016-03-17 Protokoll Seite 14 von 59 

Was ist der Nachteil einer nicht normgerechten Beleuchtung? 

 

Herr Scheer: 

Bei Neuanlagen achtet man im Normalfall darauf, die Beleuchtung normgerecht auszuführen. 

Dazu gibt es eigene Berechnungstools. Im Fall der Stanz macht eine Adaptierung in Richtung 

Norm jedoch keinen Sinn. 

 

GK Stadlhofer: 

Sind im 10-jährigen Wartungsvertrag auch die Leuchtmittel inkludiert? 

 

Herr Scheer: 

Das vorliegende Contracting-Angebot ist ein „all in“ – Angebot. Bei Defekten beträgt die 

Reaktionszeit der Energie Graz in der Regel 3 Tage und die Lampe ist wieder repariert. 

 

BGM Pichler: 

Dieses Angebot kann mit Leasing verglichen werden. Was ist der Aufschlag? 

 

Herr Scheer: 

Der Aufschlag bei den Leuchten beträgt ein paar Cent. Für das Contracting verrechnet die Energie 

Graz den EURIBOR plus 1% (derzeit also 1%). 

 

BGM Pichler: 

Wie errechnet sich die Förderung von € 58,-- / Leuchte? 

 

Herr Scheer: 

Diese Förderung zahlt die Energie Graz, das sie damit CO2-Zertifikate geltend machen kann. 

Zusätzlich dazu gibt es keine weitere Förderung. 

 

BGM Pichler: 

Wie sicher ist es, dass bei einer Umstellung ca. € 350,- pro Monat mehr im OH bleiben? 

 

Herr Scheer: 

Die Ersparnis bei einer Umstellung von 80W Lampen zu 27W Lampen beträgt ca. 71%. Die € 350,- 

pro Monat sind sicher. 
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BGM Pichler: 

Wieviel Investitionsspielraum wäre da, wenn auf die monatliche Einsparung von € 350,- verzichtet 

werden würde? 

 

Herr Scheer: 

Wenn die Gemeinde in Höhe ihrer derzeitigen Stromkosten für die Beleuchtung weiterzahlt, wären 

bei einer Umstellung k€ 36 inkl. MwSt für Investitionen verfügbar. 

 

BGM Pichler: 

Wie ist das Procedere, wenn die Gemeinde Stanz einige Lampen mehr oder weniger als die 

veranschlagten 172 braucht? 

 

Herr Scheer: 

Das läuft bei zB. plus oder minus fünf Stück sehr unbürokratisch. Der Leuchtenstückpreis bleibt 

derselbe. 

 

GR Haas: 

Kennen Sie die Beleuchtung in der Stanz? 

 

Herr Scheer: 

Kennt nicht jeden einzelnen Lichtpunkt, hat die Beleuchtung jedoch schon nachts gesehen. Bei 

Auftrag wäre das noch einmal detailliert anzusehen, ob bei manchen Leuchten eventuell von 27 W 

auf 19 W abgerüstet oder auf 36 W aufgerüstet werden müsste. 

 

GR Reinhofer: 

Gehen die Leuchten nach 10 Jahren in den Besitz der Gemeinde Stanz über? 

 

Herr Scheer: 

Die Leuchten gehören von Anfang an der Gemeinde Stanz. Nach Ablauf der Contracting-

Betreuung wird jedoch offiziell eine Übergabe gemacht. Es gibt jedoch auch die Möglichkeit, den 

Wartungsvertrag nach Ablauf der 10 Jahre zu verlängern. 
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Bürgermeister Pichler dankt Herrn Scheer für sein Kommen und die ausführliche Präsentation und 

Fragebeantwortung. Herr Scheer verlässt die Sitzung. 

Bürgermeister Pichler fasst zusammen, dass seiner Meinung nach die Energie Graz auch den 

Blitzschutz und die Erdung mitmachen sollte. Auch die Erstellung eines Ersatzanlagenbuches 

sollte die Energie Graz übernehmen. 

 

Für die Umstellung auf LED stehen zwei Anbieter stehen zur Verfügung: 

1. E-Werk Kindberg 

2. Energie Graz 

 

E-Werk Kindberg bietet die Umrüstung der Beleuchtung für ca. € 72.500,- an (LED-Leuchtmittel, 

Demontage, Montage, geringe Änderungen an einzelnen Masten) 

 

Energie Graz bietet ein Contracting-Modell zu Kosten von rund € 669,00 pro Monat auf 10 Jahre 

an. Die Ersparnis beträgt rund € 1.012,00 pro Monat (Energieersparnis € 726,00, Wartung € 

286,00). Damit ergibt sich eine monatliche Ersparnis im OH von rund € 343,00. 

Wartungen und Tausch defekter Leuchtmittel sind inkludiert. 

Bürgermeister Pichler stellt die Frage, ob das Angebot der Energie Graz im Gemeinderat 

Zustimmung findet und eröffnet die Diskussion. 

 

BGM Pichler: 

Die Preise der beiden Angebote sind ähnlich, jedoch ist im Angebot des E-Werks Kindberg kein 

Service inkludiert, der angebotene Lampentyp ist laut Auskunft von keinem der „großen Hersteller“ 

und das E-Werk Kindberg hat sich nicht besonders um eine Zusammenarbeit bemüht. 

 

GR Gallbrunner: 

Wurde beim E-Werk Wels angefragt? 

 

BGM Pichler: 

Der ehemalige Amtsleiter Hafenscherer hat dort angefragt, jedoch zeigen die Erfahrungen aus 

Langenwang, dass es mit diesem Anbieter Schwierigkeiten gab. 

Grundsätzlich müsse man sich entscheiden, ob es eine Contracting-Lösung werden soll oder nicht. 
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Der Fuhrhof der Stanz ist zB. für eine Wartung der Lampen gar nicht ausgerüstet, da es an einem 

Korb zum Aufstieg fehlt. Auch ist zu beachten, dass es sehr wichtig ist, dass Leuchtmittel und 

Vorschaltgeräte zusammenpassen. Das läge allein in der Hand der Energie Graz. 

 

GK Stadlhofer: 

Hat grundsätzlich nichts gegen LED einzuwenden, jedoch fällt der Vergleich der Angebote schwer, 

da sie auf unterschiedlichen Daten basieren würden. Vielleicht könnte man die LED-Umstellung 

direkt bezahlen und das Vollservice (Ersatz der Leuchtmittel bei Ausfall) für die Anlage extra 

dazubuchen. 

 

BGM Pichler: 

Die Ersparnis läge imbei wenigen Prozentpunkten und es würde das Risiko der Wartung bei der 

Gemeinde Stanz bleiben. 

 

GR Haas: 

Warum soll bezahlt werden, auch wenn es keine Schäden oder Ausfälle gibt? 

 

BGM Pichler: 

Das ist ein normaler Vorgang, vergleichbar mit Versicherungen. 

 

GR Pogner: 

Die Rücklagen der Gemeinde könnte man besser für etwas anderes verwenden, und die 

Contracting-Variante würde sich finanziell sogar positiv auf den OH auswirken. 

 

GK Stadlhofer: 

Die LED-Umstellung ließe sich aber auch ohne Contracting umsetzen 

 

GR Reinhofer: 

Die Rücklagen werden in Zukunft für die Wasserversorgung sehr notwendig sein. Bei der 

Contracting-Variante bleiben ca. € 343,- pro Monat mehr für den OH übrig und es ist die Frage, 

warum das nicht schon längst gemacht worden ist. 

 

BGM Pichler: 
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Verweist noch einmal darauf, dass andere Gemeinden einen gut ausgestatteten Fuhrhof hätten. 

Das sei in der Stanz nicht der Fall, weshalb die Wartung dieser Anlage von der Gemeinde gar 

nicht selbst durchgeführt werden könne. 

 

GK Stadlhofer: 

Moniert, dass der Contractor der ist, der verdient. 

 

BGM Pichler: 

Dass der Contractor an diesem Modell mitverdient ist klar. Es besteht bei einem direkten Kauf der 

Anlage die Gefahr, dass die Gemeinde Stanz zB. in Zukunft Rücklagen für die Sanierung der 

Ortswasserleitung brauchen wird, und die Mittel aber in der LED-Umstellung verbaut hat. HR Mag. 

Wlattnig von der Fachabteilung Gemeinden bestätigte, dass es für Betriebe wie Wasserversorgung 

und Kanal keine BZ-Mittel gibt. 

Durch das Angebot des E-Werks Kindberg liegt ein zweites Angebot vor, die Sache wäre 

beschlussfertig. 

 

GR Reinhofer: 

Außerdem gibt es Gemeinden im Umfeld, die positive Erfahrungen mit der Energie Graz gemacht 

haben. 

 

VzBGM Bader: 

Die Contracting-Variante ist schon interessant, es ist bedauerlich, dass das E-Werk Kindberg kein 

vergleichbares Angebot legen konnte. Gut wäre, ein drittes Angebot einzuholen, und die Vergabe 

danach im Vorstand zu beschließen. 

 

GR Reinhofer: 

Die Energie Garz ist mit Sicherheit ein seriöser Anbieter und garantiert als beständiger Partner die 

höchstmögliche Sicherheit. 

 

 

BGM Pichler: 

Die Energie Graz betreibt ca. 50.000 Lichtpunkte in der Steiermark, da kann man sich schon 

darauf verlassen, dass diese Firma die nötige Erfahrung mitbringt. Herr Scheer wirkt sehr bemüht 

und verfügt über das nötige Fachwissen. 
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Die beiden Angebote sind jedenfalls vergleichbar, und die Energie Graz überzeugt durch das 

Contracting-Angebot. 

 

GK Stadlhofer: 

Die Angebote sind nicht vergleichbar, da von ganz unterschiedlichen Leuchtenzahlen 

ausgegangen wird. 

 

BGM Pichler: 

Überreicht GK Stadlhofer das Angebot des E-Werks zur Kontrolle und betont, dass formal alles in 

Ordnung sei, da die Angebote sehr wohl vergleichbar wären. 

 

GK Stadlhofer: 

Gibt an, das Angebot des E-Werk Kindberg zuerst falsch verstanden zu haben. Dieses 

Missverständnis sei nun aber ausgeräumt. 

 

VzBGM Bader: 

Das Angebot der Energie Graz passt inhaltlich und preislich. 

 

Bürgermeister Pichler stellt den Antrag, der Gemeinderat möge beschließen, die 

Erneuerung und Adaptierung der Straßenbeleuchtung mittels LED über ein Contracting-

Modell durch die Firma Energie Graz sowie die Erstellung eines Ersatzanlagenbuches und 

die Überprüfung des Blitzschutzes und der Erdung zu den angebotenen Konditionen 

durchführen zu lassen und bittet um ein Handzeichen. 

 

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 

 

 

9 Beschluss der Namensänderung des TVB 

Der Tourismusverband Mürztaler Streuobstregion Kindberg-Stanzertal benötigt zur Wirksamkeit 

der Namensänderung einen gültigen Gemeinderatsbeschluss jeder Mitgliedsgemeinde. 

 

Bürgermeister Pichler stellt den Antrag, der Gemeinderat möge beschließen, dass der 

Tourismusverband Mürztaler Streuobstregion den Zusatz „Kindberg-Stanzertal“ führen soll 

und bittet um ein Handzeichen. 
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Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 

 

 

10 Beschluss der Stellenbeschreibung für die Fuhrhof-Leitung 

Für den in Zukunft zu ernennenden Leiter des Fuhrhofs wurde eine Stellenbeschreibung 

geschaffen, um die Rechte und Pflichten des zukünftigen Fuhrhofleiters zu beschreiben. 

Bürgermeister Pichler verliest in Auszügen die Stellenbeschreibung (Anhang). 

 

GR Gallbrunner: 

Wichtig ist die Unterscheidung zwischen „Fuhrhofleiter“ und „Vorarbeiter“ 

 

BGM Pichler: 

Der Name ist nicht so wichtig, wichtig ist der Inhalt der Stellenbeschreibung. Aber die Stelle kann 

natürlich auch „Fuhrhof-Vorarbeiter“ heißen. 

 

Bürgermeister Pichler stellt den Antrag, der Gemeinderat möge beschließen, dass die 

gegenständliche Stellenbeschreibung für den zu bestellenden Fuhrhof-Vorarbeiter zur 

Anwendung kommen soll und bittet um ein Handzeichen. 

 

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 

 

 

11 Beschluss über die Mitgliedschaft im ÖWAV 

Als Mitglied des ÖWAV hat die Gemeinde die Möglichkeit, diverse Kurse, Schulungen und 

Workshops für ihre Mitarbeiter günstiger zu belegen. Der Mitgliedsbeitrag beträgt € 220,-/Jahr. 

Für die geplante Vergabe der Wildbachbegehung kann dieser Bonus bereits genutzt werden und 

verringern sich die Kosten für den Kurs um € 200,- auf € 690,- 

Auch für weitere Kurse, zB. für die Ausbildung zum Wassermeister, welche ein Fuhrhofmitarbeiter 

in Zukunft zu absolvieren hat, werden die Ermäßigungen für ÖWAV-Mitglieder schlagend. 

 

Bürgermeister Pichler stellt den Antrag, der Gemeinderat möge beschließen, dass die 

Gemeinde Stanz Mitglied im ÖWAV wird und bittet um ein Handzeichen. 
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Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 

 

 

12 Beschluss des Kaufvertrags mit der Firma Community über die Miet-Hardware 

Die vier PCs inkl. Monitoren sowie das Notebook, welche derzeit am Gemeindeamt in Betrieb sind 

sollen aus dem Miet-Pool der Firma Community heraus gekauft werden. Der Restwert für alle 

Geräte beträgt laut Angebot der Firma Community € 1.134,-. 

Da derzeit die Umstellung auf die neue SaaS-basierte Lösung läuft, ist der Server der Firma 

Community obsolet geworden und wird im Lauf des Jahres von der Firma Community abgeholt. 

Die Arbeitsplatz-Computer verbleiben für oben genannte Ablösesumme am Gemeindeamt und 

gehen in den Besitz der Gemeinde über. 

 

Bürgermeister Pichler stellt den Antrag, der Gemeinderat möge beschließen, dass die 

derzeit in Verwendung befindlichen PCs der Gemeinde für die Ablösesumme von € 1.134,- 

an die Firma Community gekauft werden und bittet um ein Handzeichen. 

 

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 

 

 

12.1 Beschluss über die Gründung und Mitgliedschaft der ARGE Mürztaler Herzimpulse 

Die ARGE Mürztaler Herzimpulse ist eine ARGE unter Beteiligung der Gemeinde Stanz im 

Mürztal, der Stadtgemeinde Kindberg, des Tourismusverbandes Kindberg-Stanzertal sowie der 

Werbegemeinschaft Kindberg zum Zwecke, ein Vehikel zu schaffen, über das LEADER Projekte 

abgewickelt werden können. Die Vorteile sind, dass es damit einen Ansprechpartner im Zuge von 

LEADER-Förderungen gibt. 

 

Bürgermeister Pichler stellt den Antrag, der Gemeinderat möge beschließen, dass die 

Gemeinde Stanz Mitglied der ARGE Mürztaler Herzimpulse wird und bittet um ein 

Handzeichen. 

 

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 
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12.2 Beschluss über die Änderung des Flächenwidmungsplans zur Schaffung eines neuen 

Auffüllungsgebiets bzgl. des Grundstücks von GR Siener 

Im Verfahren der Änderung des FWP auf Initiative von GR Michael Siener sind nun alle Bescheide 

eingegangen und die Sache ist beschlussfertig. Es besteht nun nur noch das Problem, dass ein 

Teil der Zufahrtsstraße zum Grundstück über einen Privatweg führt.  

Sollte der Besitzer dieses Teils der Zufahrtsstraße die Zustimmung zur Nutzung zum Zweck der 

Zufahrt verweigern, so wäre das ganze Verfahren obsolet. Bürgermeister Pichler informiert GR 

Siener, dass dann die Kosten für das gesamte Verfahren von ihm zu tragen wären. 

GR Siener entscheidet sich, die Änderung des FWP heute zu beschließen und wird eine 

Bestätigung zur Nutzungserlaubnis der Privatstraße bei den Besitzern urgieren. 

 

Bürgermeister Pichler stellt den Antrag, der Gemeinderat möge die Änderung des 

Flächenwidmungsplans zur Schaffung eines Auffüllungsgebiets laut den vorliegenden 

Daten des Büros Kampus beschließen und bittet um ein Handzeichen. 

 

Der Antrag wird mittels Handzeichen angenommen. 

Stimmen dafür: 14 

Enthaltungen: 1 (GR Siener) 

 

Bürgermeister Pichler stellt den Antrag, der Gemeinderat möge beschließen, dass die 

Kosten für das Verfahren zur Änderung des Flächenwidmungsplans wie folgt aufgeteilt 

werden: Bei einer Einigung in Bezug auf die Nutzung der Zufahrtstraße werden die Kosten 

zwischen GR Siener und Gemeinde Stanz 50:50 aufgeteilt, sollte jedoch keine Einigung in 

Bezug auf die Nutzung der Zufahrtstraße zustande kommen, wird GR Siener die kompletten 

Kosten des Verfahrens übernehmen.  Bürgermeister Pichler bittet um ein Handzeichen. 

 

Der Antrag wird mittels Handzeichen angenommen. 

Stimmen dafür: 14 

Enthaltungen: 1 (GR Siener) 

 

 

12.3 Dringlichkeitsantrag der SPÖ-Fraktion: Beschluss einer Resolution bzgl. Absicherung 

der exportorientierten obersteirischen Industrie 
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Die SPÖ Stanz bringt per Dringlichkeitsantrag eine Resolution bzgl. Absicherung der 

exportorientierten obersteirischen Industrie ein und bitte Bürgermeister Pichler um Verlesung und 

Beschluss derselben (Anhang). 

Bürgermeister Pichler verliest die Resolution. 

 

GR Gallbrunner: 

Ziel der Resolution sei es in erster Linie, dass die Außengrenzen der EU besser kontrolliert, im 

Gegenzug dazu jedoch die inneren Schengen-Grenzen wieder geöffnet werden, damit der 

Güterverkehr wieder ungehindert fließen kann. Derzeit komme es an den innereuropäischen 

grenzen vermehrt zu langen Wartezeiten, was der Industrie schade. 

 

GR Reinhofer: 

Ist grundsätzlich auch für die offenen Schengen-Grenzen, bezweifelt aber, dass die 

Steiermärkische Landesregierung in diesem Fall viel machen kann. 

 

GR Gallbrunner: 

Die Ortsgruppe Stanz muss wie alle Ortsgruppen den Instanzenweg einhalten, und dieser sieht vor 

Stanz → Graz → Wien. 

GR Th. Schabereiter: 

Ist mit Beschluss der Resolution einverstanden. 

 

Bürgermeister Pichler stellt den Antrag, der Gemeinderat möge beschließen, dass die 

Gemeinde Stanz die Resolution bzgl. der Absicherung der exportorientierten 

obersteirischen Industrie unterstützt und bittet um ein Handzeichen. 

 

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 

 

 

13 Berichte des Bürgermeisters 

13.1 Jahresabschluss Wasserverband Stanzbach 

Bericht über den Jahresabschluss 2015 des Wasserverbands Stanzbach: 
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Der Wasserverband Stanzbach wird zu 2/3 von der Stadtgemeinde Kindberg und zu 1/3 von der 

Gemeinde Stanz finanziert. Derzeit sind k€ 273 im Topf. Für die geplanten Maßnahmen ist mit 

2018 das nötige Geld beisammen. 

Rechnungstechnisch ist der Wasserverband Stanzbach in der Gemeinde Stanz angesiedelt. 

 

13.2 AGENDA 21  

Am 19.03.2016 findet die erste Gemeinderatsklausur im Zuge der AGENDA 21 Bürgerbeteiligung 

statt. Bürgermeister Pichler betont zum wiederholten Male die Wichtigkeit der Teilnahme aller 

Gemeinderäte. 

Nach dieser Gemeinderatsklausur wird das Kernteam des Bürgerbeteiligungsprozesses 

gegründet, welches für die Planung und Ausführung der weiteren Schritte verantwortlich ist. Als 

dritte Stufe wird die Öffentlichkeit eingebunden.  

Ziel dieser Beteiligungsprozesse ist, die Stanzer Bevölkerung zur aktiven Teilhabe und Mitarbeit 

beim Entwickeln eines Leitbildes für die Stanz zu motivieren. Dieser Prozess, der etwa im ersten 

Quartal 2017 abgeschlossen sein wird, wird von der Landentwicklung Steiermark begleitet.  

 

13.3 Parkplätze Rauscher  

Herr Georg Rauscher würde gerne seine insgesamt 15 Pkw-Abstellplätze an die Gemeinde 

verpachten und hat diesbezüglich bereits Kontakt mit Bürgermeister Pichler und Vizebürgermeister 

Bader aufgenommen. Die 15 Stellplätze befinden sich gegenüber des Raika-Hauses (6), entlang 

der Feistererstraße am Haus Stanz 46 (3) und vor dem ehemaligen ADEG (6). In der Diskussion 

kommt der Gemeinderat zu dem Schluss, dass lediglich die 6 Stellplätze vor dem ehemaligen 

ADEG gepachtet werden sollen. Die Verhandlungen bzgl. Dauer und Preis werden in die nächste 

Vorstandssitzung vertagt. 

 

13.4 Nahversorger 

Frau Handler von der Lebenshilfe verhandelt nach wie vor mit dem Vorstand der Lebenshilfe. Der 

Vorstand der Lebenshilfe hat Bedenken, dass der Markt in der Stanz zu groß wäre. Nun werden 

Varianten mit einer verringerten Quadratmeteranzahl durchgerechnet.  

 

13.5 Teich 
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Der Pachtvertrag mit der Familie Malburg ist weit fortgeschritten, die Verhandlungen laufen bisher 

sehr gut. Die Dauer für den Pachtvertrag über 25 Jahre ist unstrittig. Die Dienstbarkeit bzgl. des E-

Werks ist zu akzeptieren, jedoch verkaufte die Familie Malburg nur das E-Werks-Gebäude und 

nicht die Zuleitung oder den Rechen, o.ä. 

Die Besitzerin des E-Werks, Frau Dr. Blau, will scheinbar investieren und wurde darüber informiert, 

dass zB. das Geländer entlang des Kanals zu renovieren ist. 

Am südlichen Ufer werden die Nadelbäume entfernt, die Laubbäume sollen bestehen bleiben, und 

es soll dort auch wieder mit Laubbäumen aufgeforstet werden. 

Die Teichstraße, die als Umfahrung für die Schwertransporte diente, wird wieder begrünt und es 

wird in diesem Bereich kein Parken mehr geben. 

Mag. Malburg erklärte sich bereit, dass er € 1.000,- pro Jahr an Rücklagen bilden wird, und mit 

diesem Kapital könnte in Zusammenarbeit mit der Gemeinde eine zukünftige Entschlammung des 

Teichs finanziert werden. Vereinbart ist, dass die Gemeinde und die Verpächter bei Bedarf je k€ 25 

in die Entschlammung investieren, auch wenn dies vor Ablauf der 25-jährigen Pachtdauer erfolgen 

sollte. 

Die Pacht wird auch auf die Grundstücke westlich des Hollersbaches ausgedehnt, welches zB. für 

einen „Sortengarten“ im Zuge des ökologischen LEADER Projekts verwendet werden könnte. 

Der fertige Pachtvertrag könnte in der Gemeinderatssitzung im Juni beschlossen werden, bis dahin 

gilt eine mündliche Vereinbarung über das Nutzungsrecht am Teich weiter. 

 

GR Gallbrunner: 

Welche Grundstücke werden zusätzlich gepachtet? 

 

BGM Pichler: 

Schlägt eine Begehung vor, als Termin wird der 19:03.2016 um 08:30 vereinbart.  

 

13.6 Wohnbau Stanz 239 

Baubeginn soll im Mai 2016 sein, die Ausschreibungen sind bereits erledigt. 

 

13.7 RHB 

Der Bau der Hochwasser-Schutzbauten wird Ende 2016 in der Fochnitz starten, die Haupt-

Bauphase ist für 2017 geplant, die Fertigstellung für Anfang 2018. Erst danach folgt der Abschnitt 
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Brandstatt sowie die Linearmaßnahmen. Derzeit sind die Angebote der Leitungsträger noch 

ausständig. 

Parallel dazu sind in Kindberg, Aumühl, Baumaßnahmen geplant. Dazu gibt es am 31.03.2016 im 

Volkshaus Kindberg eine Infoveranstaltung für die Anwohner. 

 

13.8 Kanal - Beginn April/Mai 

Die letzte Stufe der Kanalbauprojekte BA07 startet derzeit im Retschgraben. Anzudenken ist, ob in 

diesem Bereich gleich die Straße mitgemacht werden soll, da sie schon in einem sehr schlechten 

Zustand ist. Ergänzende Angebote werden derzeit eingeholt. 

 

GK Stadlhofer: 

Das wäre so geplant, deshalb wurde in Bezug auf diese Straße in den letzten Jahren nichts mehr 

gemacht. 

 

13.9 Apotheke Kindberg = kein Problem 

Die Gemeinde Stanz erhielt eine Benachrichtigung über den Neubau einer Apotheke in Kindberg 

Hadersdorf, Burggasse 12. Es besteht keine Gefahr für die Hausapotheke in der Stanz, da die 

Entfernung mehr als 4 bzw. 6km beträgt. 

 

13.10 Daheim App der Energie Steiermark in coop mit Saubermacher 

Bürgermeister Pichler berichtet über die Möglichkeiten der „Daheim-App“, mittels dieser 

Benachrichtigung zu diversen Themen, von diversen Anbietern (Schule, KiGa, Wirte, Vereine, 

Gemeinde, Fuhrhof, etc,..) aufs Smartphone geschickt werden können. 

Die Kosten belaufen sich auf ca. € 100,- pro Monat. 

 

13.11 Karteninserat Freytag & Berndt 

Bürgermeister Pichler berichtet über die Möglichkeit, ein Inserat im Wanderkarten-Begleitheft von 

Freytag & Berndt zu schalten. Das wäre eine gute Möglichkeit für die Stanz, sich in diesen 

beliebten Wanderkarten zu präsentieren.  

 

13.12 Strassenkehrung? 
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Die Starßenkehrung soll im Laufe der KW 12 durchgeführt werden. Die Möglichkeit, die Kehrung 

der Gehwege mittels einer Mietmaschine selbst durchzuführen wird derzeit geprüft. 

 

13.13 Termin für Workshop "mittelfristiger Finanzplan" 

Bzgl. eines Workshops zum Planungstool „mittelfristiger Finanzplan“ wird ein Termin ab der 

zweiten Aprilwoche gesucht, an dem die Gemeinderäte Zeit haben. 

 

13.14 Teichordner verschwunden 

Der Ordner, in dem die gesamte Korrespondenz bezüglich des Malburg Teichs aus der 

Vergangenheit abgelegt war ist aus dem Gemeindeamt verschwunden. Bürgermeister Pichler bittet 

eventuelle Finder den Akt zurückzubringen. 

 

13.15 Müllsammeltag 

Die Aktion Frühjahrsputz findet heuer zwischen 30. März und 30. April statt, der Schwerpunkttag 

der Gemeinde ist der 23. April. Säcke und Gewinnkarten liegen bereits auf und können ab dem 30. 

März ausgefasst werden. 

Meldungen sind am Gemeindeamt bekanntzugeben, dort wird eine Karte erstellt, und die Bereiche 

der einzelnen Teilnehmer eingetragen. Für jeden Teilnehmer wird wieder eine kleine Jause 

organisiert – per Selbstabholung bei Kaufhaus Hochörtler. 

 

13.16 Essen auf Rädern Kriterien lockern 

Bei Essen auf Rädern sollen die Kriterien gelockert werden, damit mehr Menschen in den Genuss 

dieser Leistung kommen können. Zusätzlich dazu wird erhoben, warum sich manche von diesem 

Service wieder abgemeldet haben. 

 

14 Personal- und Gemeindeangelegenheiten unter Ausschluss der Öffentlichkeit 

Siehe nicht öffentliches Sitzungsprotokoll. 
  

 
 

Folgende Beschlüsse wurden gefasst: 
 

 Beschluss über vereinfachte Wahl der Ausschussmitglieder 
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 Beschlüsse über Übernahme der Ausschussmitgliedschaften von ehem. GR Hagemann 

und ehem. GR Kaltenbrunner durch GR Haas und GR Schabereiter 

 Beschluss über die Vertagung der Behandlung der Einläufe 

 Beschluss über die Bestellung neuer Mitglieder in den Schulausschuss 

 Beschluss über Genehmigung und Entlastung der Rechnungsleger 

 Beschluss über Genehmigung des vorliegenden Rechnungsabschlusses 2015 

 Beschluss über die Erneuerung und Adaptierung der Straßenbeleuchtung 

 Beschluss über die Namensänderung des TVB 

 Beschluss der Stellenbeschreibung des Fuhrhofleiters 

 Beschluss über die Mitgliedschaft im ÖWAV 

 Beschluss des Kaufvertrags mit der Firma Community 

 Beschluss über die Mitgliedschaft in der ARGE Mürztaler Herzimpulse 

 Beschluss über die Änderung des FWP  

 Beschluss über die Resolution bzgl. Absicherung der exportorientierten obersteirischen 

Industrie 
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Ende der Sitzung: 21:00 Uhr 
 
Die Verhandlungsschrift für die Sitzung besteht inklusive Anhang aus 59 Seiten. 

 
Vorgelesen – genehmigt – unterschrieben 
 
Stanz im Mürztal, am 17.03.2016 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   

 
Vorsitzender 

  
Schriftführer 

Bürgermeister DI Friedrich Pichler  GR Michael Siener 
i.V. Vizebürgermeister Peter Bader  i.V. GR German Schneidhofer 

   

 
Schriftführer 

  
Schriftführer 

GR Johann Ellmaier  GR Dieter Schabereiter 
i.V. GR Thomas Schabereiter  i.V. GR Julia Pichler 
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Anhang: 

 

 Annahmeerklärungen der Einberufung in den Gemeinderat 

 Zustimmungserklärung zur elektronischen Übermittlung von Einladungen 

 Einläufe 

 Auszüge aus dem Rechnungsabschluss 2015 und der Bilanz der Stanz KG 

 Stellenbeschreibung Fuhrhofleiter 

 Resolution 

 Nachweis über die ordnungsgemäße Ladung 
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